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Lietre Mitglieder des Bürgervereins:F{itte,

ein arbeitsreiches Jahr 2003 geht dem Ende entgegen. Vieles haben wir erreicht * visies bleibt
für 2004 zu tun.

So haben wir uns bei alluellen Themen des Inseigebiets - gemäß <iem Auftrag unserer Sat=

^tng 
- in sozialer und kultureller Hinsicht unter besonderer Berücksichtigung des Umwelt-

und Denkmalschutzes überparteiiich eingemischt und gieichzeitig im Rahmen unserer flnan-
ziellen Möglichkeiten Kinder, Jugendliche und ältere Menschen unterstützt.

I.',onkret haben r,vir uns z.B. im Interesse <ier Anwohner der F{omthalstrasse lur eine -r/erie-

gung des Busparl'alatzes ausserhalb von Wohngebieten sowie für Maßnahmartzur Lärmredu-
zierung durch den Busparkplatz an der Konzerthalle eingesetzt.Da zustitzlic.her Verkehr im
Inselgebiet nicht im Interesse der Bürgerinnen und Bürger sein kann, steht aktuell die Beteili-
gung des Bürgervereins am Bürgerbegehren gegen eine Tiefgarage im Rahmen des Citypas=
sagen-Projekts im Mittelpunkt. Zusammen mit Bund Natursehutz und Schutzgemeinschaft
Ait-Bamberg haben wir die hierfilr benötigten Unterschriften gesammelt. Unser traditioneiier
Antiquitäten- und Trödelmarkt zur Unterstützung sozialer Einrichtungen war erneut ein voller
Erfolg. So konnte auch in diesem Jahr die Arbeit von Kindergärren und Pilegeheimen unter-
stützt werden. Ebenso wurden weitere acht Stuhlpatenschaften an den Theaterverein überge-
ben. Besonders schön waren auch immer unsere gemütlichen Abende im §tübla.

Schwerpunkt der Arbeit des nächsten Jahres wird die Vorbereitung unseres lOO-jahrigen Ju-
biläums sein. Ein erstes Vorbereitungstreffen hat bereits stattgefunden. Zur Festvorbereifung

- gepiant sind eine Festveranstaltung, eine Festschrift und ein Strassenfest - sind ryir jedoch
auf Ihre Untershitzung dringend angewiesen. Wenn Sie Interesse haben, bei der Festvorbe-
reitung mitzuwirken, rufen Sie uns bitte anl ,A.uch Photos und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Bürgervereins nehmen wir gerne an.

Und eine weitere dringende Bitte habe ich an Sie: Biue unterstüt/ren §ie bei ihren Einkaufen
bewusst den Sparmarkt in der Ottostrasse, da dieser,,ums Überleben kämpft". Für die Be-
wohner des Haingebiets - und vor allem für äitere Mensc.hen - würde eine Schliessung das

,r\us" der wohnortnahen Versorgung bedeuten.

Zuletzt ein besonderer Dank an dis Mitgiieder des engeren VorstanCs. Eva Hastenteuf'el-
Knörr, Peter Berns und Joseph Schrauder haben unendlich viel Zeit geopfert - und trotz viel
Arbeit: Die Zusammenarbeit hat uns allen Spaß gemacht.
Herzlichst
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Juni 2003:
6. Juni:

Juli 2003:
16. Juli:

Was ist in den letzten sechs ll{onaten passiert bwx.
was haben Sie versäurnt?

Konzert flir Bewohner des Wilhelm-Löhe - Heims: Duo du
Salon

Soinmerfest des Bürgervereins - an dieser Stelle ,,Herzlichen
Dank" an alle Helfer und besonders an unseren
Grillmeister Markus Huml !

IJbergabe von ftinf Stuhlpatenschaften an den Theaterverein
Übergabe von 150.--€ an den Kindergarten St. Stephan
Dank des Bürgervereins anFa- Metzner

Verleihung des Ehrenvorsitzes an rmseren langiährigen
Vorsitzenden Herrn Petsr Reiser

Schreitren an Stadt bez. Verlegung des Busparkplatzes
Hornthalstrasse ausserhalb von Wohngebieten

Stellungnahme des Bürgervereins gegen eine Bebauung
der Kettenbrücke

Videoabend von Peter Bems: Ballonfatrt über dem
Chiemsee und anschliessend das Herbstfest des
Bürgervereins - wie immer liebevoll gestaltet durch
unser Beiratsmitglied Hildegard Dittkowski - an dieser
Stelle,,Herzlichen Dank" !

Bcteiligung des Bürgervereins am Btirgerbegehren gegen

eine Tiefgarage im Rahmen des Citypassagen-Projekts
zusafirmen mit Bund Naturschutz und Schutzgemein-
schaft

Übergabe von weiteren drei Stuhlpatenschaften an den
Theaterverein

ab 5.00= Antiquitäten- und Trödelmarkt des Bürgervereins in

28. Juli
31. Juli

August 2003:
14. August:

25. August:

September 2003:
20. September:

23. September:

27. September:

Oktober 2003:
02. Oktober:

03. Oktober:
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12. Oktober:

16. Oktober:

November 2003:
4. November:

5. November:
20. November

der Fussgtingerzone - ein voller Erfolg! ,,Vielen vielen
Daiik an Robert Luger, der wochenlang die Vorberei-
tung und Organisation des Marktes geleistet hat. Auf
seinc Unterstritzurg sind wir dringend angewiesen!

Schreiben an Stadt bez. tärmbekistigung durch den Buspark-
platz an der Konzerthaile

Erste Überlegungen zur Vorbereifung der Fesfveranstaltung
zum 100.- Geburtstag des Bürgervereins im Jahr 2A05.
ftir das Festkommitee suchen wir noch Mitarbeiter-
imen und Mitarbeiter

Sitzung des Yorstands und Beirats
. Wie geht es weiter mit dem Trödelmarkt?
. Vorstellung der ersten Überlegungen und

Ideensammlung zum 100.- Geburtstag.
Vortrag zum Betreuungsrecht {Sabine Sauer)
Sondersitzung des Vorstands und Beirats

Und zwischendurch geschah:
- Gestaltung unseres Schaukastens durch Dr. Gitta Gorzny und Peter Berns:

Herzlichen Dank!
- Aktualisierung des Internets: Dank an Thomas Opel!
- monatliche Sitzung des Gesamfvorstands
- zahkeiche Besprechungen der beiden Vorsitzenden:

o Neuauflage des Faltblatts
o erste Forschungen im Stadtarchiv zum 100. Geburtstag
o Überarbeitung der Mitgliederliste: Leider konnten bis jetzt noeh

nieht alle Mitgliedsanträge der letrten Jalrzehnte gefunden werden.
Es ist daher möglich, dass einzelne Mitglieder keine Geburtstags-
karte erhalten. Der Yorstand biuet um Entschuldigung und Nach-
sicht. Wir arbeiten an der Vervollständigung!

Nicht vergessen:

Am 10. Dezember 2003 ab 19.00 findet unsere Weihnachtsfeier statt. Wir freuen
uns auf einen ruhigen und gemütlichen Abend im Sttibla!

-J
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Buch & Medienhaus

Grüner ldarkt 16 > Bamberg Tel.: 0951 I C8225ü
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EIN BLICK IN
IHR.E ZUKUNFI.

XIIT DER, §PAR,KASSEN.

PntvAryoRsonGE.

SPARKASSE BAMBERG
Wir engagieren uns game fijr Sie!

Mit unserer privaten Altersvorsorge
können Sie derZukunft unbeschwert
entgegensehen. Und sich dank lhres
individuellen Vorsorgeplans auf
starke Renditen für das Alter freuen,

57 Geschäftsstellen oder im lnternet
unter www. sparkasse-bamberg.de



.C

THEMA: KETTENBRUCKE (FT-Artikel vom 20.9.03)

Die Flusslandschaft muss unbedingt erlebbar bteiben

A

,,Die oberste Prierität liegt für den Bürgerverein-Mitte darin, dass vorhandene

Sichthezlehungen nlcht.,,erhindern werden - die Fiusslandscheft ffiuss unbedingt

erlebbar bleiben," dieses Fazit zog die Vorsitzende des Bürgervereins-Mitte

Stadträtin Sabine Sauer auf einer Sitzung des Vorstands des Bürgervereins.

Eingehend hatte der Vonstand des Bürgervereins-Mltte zuvo!'Cas geplante

Brückenbauwerk diskutiert, das dazu dienen soll, zwei getrennte Stadtviertel, nämlich

ciie lnselstadt und die Königstrasse zu verbinden. Einig war sich der Vorstand darin,
daoo rlar \/nrenhlan zrrraiar Arnhifalr-tan r{ia Kal*anhi.fir.ka rnif I är{an r rnr{ Fliirnc r.lraivggg vv1 , vl vvr rrgv Lrrvrv'j rr v, rrLvrr§vr r, vrv r:vilvr rvl vvt\v , t 1rL b99vr r va tv Hgr v9 9t 9,

Stockwerke hoch und aus Glas zu bebauen, in der Dimension viel zu groß und zu

hoch sei. ,,Eine Bebauung, noch dazu in dieser Dimension, ist für uns nicht

voi"stellbaf', stellte Schatzmeister Peter Bems fest. \A/irfragen uns auch, yroher die

notwendigen neuen Käuferschichten kommen sollen - bereits jetzt stehen Geschäfte
in 1a Lage leef , ergänzte die stellvertretende Vorsitzende Eva Hastenteufel-Knön.

,,Gut vcrstellber ist für uns aueh eine relne Fußgängerbrüeke, schloss Sabine Sauer.

Religiöse und profane

Holzschnitzereien
in reichster Auswahl

J["qr,tis{t*
GEGR. 1796 /f NHABERT(ARLSoHRöDER

8600 Bamberg . Obstmarkt 2 - Telefon 09 51 / 2 60 37

-5-
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Dienstag,
t8. Novemberzoo3la

Lebensmittelmarkt mit ange-
schlossener Bäckerei-Filiale seit
1992 betrelbt, bestätigte dem
BV-Mitte auf Nachfrage, den
wahren Kern der kursierenden
Gerüchte. Stetig steigende Kos-
ten, insbesondere ftir Personal
und Energie, stünden seit An-
fang des Jahres 20OO extreme
Umsatzeinbußen von jährlich
zwischen zehn und zwölf Pro-
zent gegenüber. Die daraus re-
sultierenden roten ZahTen
könnten nicht mehr lange auf-
gefangen werden, sagte Brigitte
Döll dem Bürgerverein.

AIs Ursachen nannte sie ne-
ben der Teuerung durch den
Euro und der damit verbunde-
nen Kaufzurückhaltung auch
das zweifellos etwas höhere
Preisniveau ihres Marktes. Ein

Die Schließung des Spar-
Marktes in der Ottostraße
wäre ein empfindlicher
Schlag für die Bewohner des
Haingebiets. Darin waren
sich alle Beteiligten bei der
jüngsten Sitzung von Vor-
stand und Beirat des Bür-
gervereins Bamberg-Mitte
einig.

,,Insbesondere den vielen älte-
ren Bewohner des Haingebiets
wäre damit jede Nahversor-
gung entzogen," sagte.Vorsit-
zende Sabine Sauer.

Anlass, dieses Thema auf die
Tagesordnung zu nehmen, wa-
ren Gerüchte um ernsthafte
wirtschaftliche Probleme des
Marktes, der für viele Bewoh-
ner der angrenzenden Straßen-
züge nicht nur Einkaufsgele-
genheit sondern fast schon ein
gesellschaftlicher Treff sei.
Inhaberin Brigitte Döll, die den

den
ßen
ten. würden aber dort die
Großeinkäufe machen, bei ihr

Schlenker, ,,im Interesse des
Ganzen unser Kaufuerhalten
nochmals überprüfen. Denn

doch ein Betrieb auf Dauer
nicht existieren.

Betroffen von einer Schlie-
ßung wären nicht nur die An-
wohner des Gebiets, sondern
auch vier Festangestellte und
sieben geringftigig Beschäftig-
te, deren Arbeitsplätze verloren
gehenwürden.

An ein vorschnelles Aufge-
ben denkt Brigitte Döll eigenen
Angaben zufolge nicht. So sei
der Mietvertrag mit dem Eigen-
tümer noch einmal verlängert
worden, berichtet der BV Mitte.
Bei einem weiteren Umsatz-
rückgang oder einer Stagnation
auf niedrigem Niveau sei die
Gefahr einer kurzfristigen
Schließung tiotzdem nicht ge-
bannt.

,,Vielleicht sollten wir" so das
kleiner Markt könne eben mit Fazit von Beirätin Gisela

dann lediglich ,,die vergessene
Sahne" holen. Davon könne le-

eine Schließung wäre ein her-
ber Verlust fur das ganze
Wohngebiet."

7-

:i. i

rT

Droht Versorgungslücke im Hain?
BV Mitte fürchtet um Zukunft des Spar-Marktes in der Ottostraße



Bürobedarf Büromöbel
Schreibwaren Papierwaren Schulartikel

Große Auswahl, günstige Preise
und fachgerechte, persönliche Bedienung

in Bambergs führendem Fachgeschäft

0 etlt ßt d Kli allhu a t, t in fi aut *q
Bürobedarf - und Paprerwaren - Großvertrieb

Brückenstraße Seehofstraße 44
96047 Bamberg 96052 Bamberg

Telefon: 0951 I 20 14 82 Fax: 0951 I 20 39 47

f,'
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City Reinigung
TextiIpftege Albert

UNSERE DIENSTLEISTUNGSANGEBoTE FÜR SIE:

Reinisuns von: Zusätzliche Services:

Textilien aller Art
Abendgarderobe
Berufskleidung

Betten und Kissen
Brautkleider

Businesskleidung
Gardinen / Vorhänge

Uniformen und Kostüme
Teppiche

Polstermöbel
Schmutzmatten
Leder und Pelze

Hemdenservice
lmprägnieren
Kunststopfen

Mangeln
Wäscherei

Hol- und Bringdienst
Vermietung von

Teppich rein ig un gsgeräten
Bearbeitung von

Brand- und Wasserschäden

Fragen Sie nach, wir beraten Sie gerne!

TextiLpfLege Atbert City Rein
SchiLterpl"atz 8 ' Bamberg . Te[. 25L68 Heinrichstr2r;r?iTfflfi
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S.krs- und Ge!äFrdefeinigung
H. Hoffrytann GmbH & co' KG A 20 OO 78- -- 

BamUerg ' SchüEenslraf>e 22 a

ö Unterheltsreinigung o Glasreini-oung o Baureinigung

6 lnoustrierei.,tgung'i röri"nt"iäi9unE 3 Fassadenreinigung

THEMA: BUSPARKPLÄTZ E{GRNTT{ALSTRÄ§§E

t

Bamberg, den 25.08.20A3

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Lauer,

in seiner letzten Sitzung des Vorstands, befasste sich der Bürgeruerein-Mitte mit

mehreren Beschwerden, die von Anwohnern der Pfeufer- und Hornthalstrasse an uns

herangetragen wurden. Konkret geht es um Umwelt- und Lärmbelästigungen, die

durch den Busparkplatz Hornthalstrasse verursacht werden. Wie der Presse zu

entnehmen war, sind Sie über den Sachverhalt dureh eine Ortsbegehung der CSU

bereits informiert.

Der Vorstand des Bürgervereins hat sich vor Ort von der Berechtigung dieser
Beschwerden überzeugt. Der Parkplatz ist ofi über seine Kapazitätsgrenzen belegt,

die Busse haben z.T. die Motoren laufen, die Toilettenanlage ist z.T. überfüllt...

Der Bürgerverein-Mitte unterstütä daher die Forderung der Anwohner, den

Busparkplatz aus dem Wohngebiet Pfeuferstrasse zu verlegen und als Parkplatz für
Anwohner auszuweisen. Die Venraltung bitten wir, Alternativen zum Busparkplatz an

der Pfeuferstrasse ausserhalb von Wohngebieten (2.8. P&R Plärrer) zu überlegen.

Mit freundlichen Grüssen
f\

r f i F. \ i,

rr\.;t-\.i-. \*=z'
Sä6ine Sauer
1. Vorsitzende

pS: Oberbürgermeister Lauer beantwortete dieses Schreiben cahingehend, dass

ü ru, Lösung des Problems eine Projektgnrppe ,§euordnung
Busp arkpl atzsystem" eingerichtet habe.

?
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Denkmal!
Der Junge an der Weide
Nachdem,;cr einiger Zeitztar Eröffnung unserer kleinen Reihe ein Beitrag zum Brunnen am

Maxplatzerschienen ist, soll das Augenmerk nun einem anderen wichtigenPlatzin der Inselstadt
gerichtet werden. Genau genommen sind es ztteiPliätze, die ineinander übergehen: Markusplatz
und Weide. Auf ihnen sind eine g nze Reihe von Kunstwerken untergebracht. Gleich frontal am
Markusplatz die Eisenskuiptur von Bernd S/agenhauser, dahinter das Soidatendenkmal der
Freiwilligen Feuerwehr und in der Grünanlage an der Weide fast unbemerkt die Bronzeskulptur
eines kleinen Jungen. Und genau um diese scli es hier gehenl

Bei den RunCgängenzu den Skulpturen im Inselgebiet die Birgerverein Mitte mehrfach abgehalten

hat, zeigte sich sehnell, dass der Junge an der Weide kaum einem Bamberger bekannt istl Zu
unrecht. Handeit es sich doch urrr eine ganz liebenswerte und äußerst qualitat':olIe Darsteliung:

Gezeigt wird ein kleiner nackter Junge, der mit einem Fuß auf einer Schildkröte stehend, eine

Schnecke in der Hand über sich - und einen Bund Gemüse vor sich halt. Aus Schildkröte unci

Schnecke spritzen Wasser - ein dekoratives und verspieltes Brunnen-Ensemble.
Doch sind weder die Stelle an der der Junge heute steht, noch der hohe Steinsockel auf dem er heute

untergebracht ist, die urspningliche Außtellung gewesen.

Fotografien aus der Zeit um 1915 zeigen die knapp 160 cm hohe Figw (ohne Sockei) an eineur

ganz anderenPlatz, it ganz anderem Zusammenhang: Der Junge steht ganz vorn am Markusplatz
auf einem aufwendigen, mit Tuffstein 'terzierten Sockei. Ewa an der Steile, an der sich nun die
Wagenhäuser-Skulptur befindet. Ganz offensichtlich hatte die alte Brunnenanlage keinen langen
Bestand. Als zu üppig oder kitschig empfunden, wurde sie aufgelost und entfernt. Ledigiich der
kleine Junge überlebte und ist an die Weide verbracht rvorden. So blieb er vor Ort erhalten.
Vergegenwärtigt rnan sich, Cass zur Zeit der Entstehung des Brunnens äl Ende des 19.

Jahrhunderts, an Markusplatz und Weide noch eine Reihe von Gärtnern ansäßig waren (einen gibt
es heute noch), und dass die Weide damals noch als Schiffswinterung diente, also ein Wasserann
war, so bekommt die Figur des Jungen überraschend auch eine inhaltliche Ebene. Schildkröte und
Schnecke als dem feuchten Element verbundene Tiere stehen für den Fluss, dass Wasser. Der Bund
Gemüse im Arm des Knaben weist auf die Bedeutung der Gemüsegärtnerei fir das Gebiet hin. In
der Skuiptur werden mithin die beiden prägenden Elemente <ier Gegend miteinander ven+roben.

Wer sich dem Kunstwerk näher widmet, wird an der Rückseite die Signatur des Künstlers finden:

,,F. Christ fecit 1891" , was heißt das Fritz Christ die Figur 1891 geschaffen hat. Christ, geboren

1866, war Bamberger, wenngleich er schon 1880 nach Münshen ging, wo er mit seinen Skulpturen
bald Kaniere machte und zu seinen Gönnern König Ludwig II. Zählen durfte. Viel zu jung starb er

1906, das von ihm begonnene Denkmal König Ludwigs 11. für seine Vaterstadt konnte er nicht
rnelu selbst vollenden.
Mit dem Jungen an der Weide besitzt die Stadt ein Werk eines heimischen Künstlers, der uohl
hauptsächlich deshalb so wenig bekannt ist, da er durch seinen frühen Tod nur ein sehr schmales

Oeuvre hinterlassen konnte. Gewissermaßen ist der Junge mit der Schnecke miulerweile aber auch

vom zierenden Elernent zum Denkmal geworden, erinnert er doch einerseits an die gewesene

Schiffswinterung, die nach 1900 verfüllt wurde und sich heute noch als jene Grunanlage abzeictvrct,
in der der Junge steht. Andererseits erinnert der Knabe an die Gemüsegärtnerei, die aus der

Inselstadt nahezu verschwunden ist.

(Ekkehard Arnetzl)

*42 -



Der Bü ist künftis auch rryieder per
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Fax erreichbar.

Die l{ummer lautet: 7&*22 56.

l:

§.

i

s'

;
y'r

'*

.***affi*

I

,

*i
a

&

§
."j

I --
I

:i :a
j,ra | .-1.

'-,1

-'*

1

a

\.. ,Ä

,.^

I



{\ö§'

§ä.g "Sie" uns später vorwerfen,
hätten nicht's von uns ge-
I

....Ihre irdische Adresse für
himmlischen Weineenuß !

NKE

Fax O95l-26r33

"Sie "

wußt
^lNeinfinndh,mg

il' l

DER PARTner für lhre Reise
* Urlaubsreisen mit Flug, Bahn, Bus und Pkw
l} Fahrkarten der DB zu Originalpreisen

# Flugtickets, Hotels und Mietwagen

# Städte- und Musicalreisen, Studienreisen

* Gruppen- und Leserreisen
J} Reiseversicherungen, Fährreservierungen

# Dienst- und Geschäftsreisen

Mitglied im Bürgerverein Bamberg-Mitte e.V.

Reisebüro Schiele
Lange Straße 2, 960 47 Bamberg
Telefon 0951 / I BO 86-0, Telefax 0951 122 4 32

www. reisebue ro-sc h iele. de
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1§ICHT VERGESSET{:

Diensta g, 6.Jar,uar 20#4, I 5-00 Uhr:

STÄRK-ÄNTRINKEN

gemeinsam mit der S chutzgemeinschart Alt-B amberg.
Tex-Döring unC der General werden uns wieder mit schöner Jazzmusik
verwöhnen.
Die Veranstaltüng findet in derr Räumen der Schutzgemeinschaft Alt Barnberg,
Schillerpl atz 9, statt.

DAN{K
e4

U-n391+-rt

ll€TZN€,ft

... unddanach
in die

Täglich von 17.00 - 1.00
Samstag von 17.00 - 2.00

Ktiche ä la
minule ln
lhrem Heur

Tßittllotrrnü! t e

gepllegto

Weine
kleine

Gerichte
Geyerswörthslr. 4

96047 Bamberg
Telelon 0951 127570

Welnschänke
Oat
Oat ltl-'but

o Planung
O Gesamtkonzeption
O Service vor Ort
O bis zur Entsorgung

Pärty-nundum-SrNacc
Ob Xoßgstr 28. Brmb.rg
lereron 09 5t t 2 5! 3a

9e'a'w

sorgt für alles
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Mitgliederwerbung geht uns alle an !

Darum: Empfehlen Sie uns bitte in Ihrem
Freundes- und Bekanntenkreis !

^.

^

A §J

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit
verwandelt die Qual der Erinnerung

in eine stille Freude.

Man tr(igt das vergangene Schöne

nicht wie einen Stachel,

sondern wie ein kastbares

Gesclrcnk in sich.
Bonhr.teffer

Peter Reiser
* 08.08. 1909

t 09. 10.2003

Der Bürgerverein trauert um Herrn Peter Reiser

Unser Ehrenvorsitzender und langilihriger Vorsitzender Herr Peter Reiser ist am

9. Oktober 2003 verstorben. Mit Herrn Reiser verlieren wir ein Mitglied unseres

Vereins, der über Jahre die Geschicke des Btirgervereins gelenkt und biq zu
seinem Tod aktiv am Geschehen des Bürgervereins und seiner Stadt Bamberg
interessiert war. Wir verdanken Herrn Reiser viel und werden ihn nicht
vergessen.
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